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HÜNFELD. Zum Hünfel-
der Herbstball laden die 
Tanz-Freunde Fulda am 
Samstag, 26. November, 
in die Stadthalle Kolping-
haus ein. Die Besucher er-
wartet ein spannendes 
und hochklassiges Tanz-
turnier der Senioren I S in 
den Standardtänzen mit 
Paaren aus dem gesamten 
Bundesgebiet. Für die mu-
sikalische Gestaltung des 
Abends sorgt das Tanz-Or-
chester Michael Holz. Für 
das Publikum gibt es ge-
nug Gelegenheiten, selbst 
zu tanzen. Highlight wird 
der Auftritt der Vize-Welt-
meister und Europameis-
ter in der Latein-Kür Artur 
Balandin und Anna Salita 
sein - bekannt aus der 
RTL-Show „Let’s Dance“. 
Als weiteren Überra-
schungsgast konnte der 
Vorsitzende Dirk Andrä 
das „Tango Spirit Team“ 
aus Leipzig gewinnen. Be-
ginn ist um 20 Uhr, Sekt-
empfang ist im Foyer ab 19 
Uhr. Karten gibt es unter 
tanz-freunde-fulda.de. 

Herbstball im 
Kolpinghaus

Bislang lag ein Förderbe-
scheid aus Landesmitteln in 
Höhe von 799.000 Euro vor. 
Damit erhöht sich die Fi-
nanzhilfe auf insgesamt 
rund 1,12 Millionen Euro. 
An den hohen Gesamtkos-
ten werde allerdings deut-
lich, betont der Bürgermeis-
ter, welchen Anteil die Stadt 
selbst zu stemmen habe. Der 
Bürgermeister zeigte sich 
dankbar, dass es gelungen 
sei, der hoffnungslos über-
zeichneten Fördercharge  

nun eine zweite und dritte 
Charge hinzuzufügen. Er 
dankte dabei auch für den 
Einsatz des örtlichen Land-
tagsabgeordneten Thomas 
Hering, der ebenfalls zu der 
Magistratsbesichtigung der 
Baustelle gekommen war. 
Auch der Erste Kreisbeige-
ordnete sprach von einer im-
mensen Investition. In Hün-
feld entsteht derzeit die 
größte Kindertagesstätte im 
gesamten Kreisgebiet. Die 
Zahl der Investitionen 
machte deutlich, wie sehr 
die Städte und Gemeinden 
gerade bei diesem Thema ge-
fordert seien, so der Erste 
Kreisbeigeordnete. 

Im Rahmen der Baustel-
lenbesichtigung erläuterte 
der Bürgermeister gemein-
sam mit Stadträtin Karin 
Grosch die Planungen für 
die Kindertagesstätte, die 
unter anderem separate Räu-
me für Besprechungen, für 
Ruhebereiche, Bewegungs-
spiele und große Spielflure 

verfüge. In die Planungen 
seien auch die Erfahrungen 
mit der im vergangenen Jahr 
fertiggestellten Kindertages-
stätte Arche Noah eingeflos-
sen. Ein Ergebnis ist die 
Schaffung einer Außentoi-
lette für die Kinder. Das Ge-
bäude besteht aus drei Ge-
bäudekomplexen, die mitei-
nander verbunden sind, sich 
aber durch ihre Architektur 
an die umgebende Bebau-
ung anpassen. Insgesamt 
bietet die neue Kindertages-
stätte Platz für vier Kinder-
gartengruppen sowie zwei 
Krippengruppen, die jeweils 
über separate Außenspielflä-
chen verfügen. Insgesamt 
stehen dafür rund 3000 m2 
Grünfläche zur Verfügung. 

Der neue Kindergarten soll 
nach Möglichkeit am 1. Au-
gust 2023 in Betrieb gehen. 
Bis dahin soll auch der Park-
platz ausgebaut werden, für 
den weitere 350.000 Euro 
veranschlagt worden seien, 
teilte der Bürgermeister mit. 

HÜNFELD. Zu den Baukosten 
von insgesamt 6,8 Millionen 
Euro hat die Stadt Hünfeld 
jetzt einen „Nachschlag“ bei 
der Landesförderung  von 
rund 320.000 Euro erhalten. 
Erster Kreisbeigeordnete 
Frederick Schmitt überreich-
te den Bescheid an Bürger-
meister Benjamin Tschesnok 
während einer Besichtigung 
der Baustelle der neuen Kin-
dertagesstätte.

Schmitt überreichte Förderbescheide an Bürgermeister

„Nachschlag“ für Kita
Scharrenberg nahm die 
Hünfelder mit auf einen 
kleinen Persönlichkeits-
crash-Kurs der VHS (Vers-
Humor-Schmiede). „Mit die-
sem Programm wollen wir 
die fremdgewordene Reali-
tät neu erarbeiten. Sie dürfen 
sich gerne Notizen ma-
chen“, erklärte er augen-
zwinkernd. Der 46-Jährige 
machte deutlich: Wir leben 
heute überall – nur nicht in 
der Realität. Der Computer 
sei unsere Gouvernante, die 
uns eine algorithmische 
Schnittchenplatte serviere, 

aus der wir unsere eigene 
Realität basteln.  

Der preisgekrönte Büh-
nendichter Philipp Schar-
renberg legte die Scheuklap-
pen ab, um hinter den schö-
nenden Schleier zu schauen. 
Mit quirliger Kreativität und 
sprachverspielt bewies er als 
Realitätstrainer, wie ko-
misch und erfrischend es 
sein kann, den nackten Tat-
sachen ins Auge zu blicken, 
bis sie erröten. 

Scharrenberg zeigte, den 
„Relevanz-Tanz“, ging auf 
ein Leben auf der Suche 
nach Klicks und Likes ein, 
auf Überangebot und Über-
information. Überall gebe es 
Multifunktionsgeräte (Mu-
fus), bei denen die Grund-
funktion (Grufu) mehr und 
mehr vergessen werde – zum 
Beispiel beim Handy, mit 
dem man auch telefonieren 
könne.  

Für den Kabarettisten gab 
es jede Menge Applaus – und 
da durfte es zum Abschluss 
„noch etwas mehr sein“. Der 
Germanist präsentierte sei-
ne Version von Heinz Er-
hardts Gedicht „Die Made“.

HÜNFELD. Einen großarti-
gen Kulturabend mit Kaba-
rettist Philipp Scharrenberg 
aus Bonn haben die Besu-
cher im Hünfelder Rathaus 
erlebt. Mit dabei hatte er 
sein Programm „Realität für 
Quereinsteiger“. Mit seinem 
witzigen, geistreichen und 
tiefgründigen Texten sorgte 
er für einen kurzweiligen 
Abend und jede Menge La-
cher. Ein Hoch auf die Klein-
kunst. 

 Kulturabend mit Philipp Scharrenberg 

Witzig, geistreich  
und erfrischend

Geistreich zeigte sich Phillip 
Scharrenberg im Rathaussaal.

Der nächste Kulturabend fin-
det am Dienstag, 13. Dezem-
ber, um 20 Uhr im Rathaus 
statt. Entertainer Lars Redlich 
präsentiert sein Programm 
„Lars’ Christmas“. Karten gibt 
es noch in der Kategorie 1 
online unter www.pretix.eu/ 
huenfeld, im Bürgerbüro 
und in der Touristinfo. Weiter 
geht es am Dienstag, 7. Fe-
bruar, mit dem Improvisati-
onstheater „Die Spontanis-
ten“ und am Dienstag, 7. 
März, mit der Comedy-Revue 
„Sekt an the City“. Der Karten-
vorverkauf für 2023 hat noch 
nicht begonnen. 

WEITER GEHT’S

Über einen Nachschlag in Höhe von 320 000 Euro für die neue Kita am Molzbacher Berg freute sich Bürger-
meister Tschesnok, der den Bescheid bei einer Magistratsbesichtigung aus den Händen des Ersten Kreis-
beigeordneten Frederik Schmitt entgegen nehmen konnte.   

HÜNFELD. Im November 
bricht die Dämmerung 
Woche für Woche früher 
an. Am Sonntag, 20. No-
vember, soll die Dämmer-
stunde eine meditative 
Stunde sein. Schwestern 
der Palliativstation der 
Helios St. Elisabeth Klinik 
in Hünfeld und der Pallia-
tivförderverein Hand in 
Hand Hünfeld laden ab 
16.30 Uhr in die Kloster-
kirche in Hünfeld ein. Der 
Besucher kann über das 
Leben und das Ende, über 
sein Leben und sein Le-
bensende nachdenken.

Meditative 
Stunde
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GEWINNSPIEL
Wir verlosen mit 

Günther Caravaning

4 X ZWEI WOCHEN 
URLAUB IM 

WOHNMOBIL!

Camping-
Urlaub mit der 
Heimatzeitung!

JETZT
TEILNEHMEN:
www.meinefz.de/camping-urlaub
oder mit Namen, Adresse und
Telefonnummer unter
01379 79008-08* bewerben und
Stichwort „Camping-Urlaub“
angeben. 


